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Rom umiubelt bk deutschen Gäste
Sie deutsche Abordnung tu -er SauWadt Nattens etngetroffen — Kranzniederlegung am Grabmal des Unbekannten Soldaten — Rudolf Seß beim Sme

Rudolf Seß mit dem Ehrendolch der faschistischen Miliz ausgezeichnet
Rom» 27. Okt. Der Stellvertreter des Führers . Reichsminister

Rudolf Hetz, ist am Mittwoch um 15 .05 llhr in Begleitung von
Stabschef Lutze, Reichsleiter Frank, Gauleiter Adolf Wagner,
Gauleiter Terboven, dem stellv . Gauleiter Görlitzer und den
übrigen Mitgliedern der Abordnung der NSDAP , in Rom sin-
getrofsen.

Auf dem über und über mit den deutschen und italienischen
Fahnen .geschmückten Bahnsteig hatten sich zur Begrüßung Außen¬
minister Eraf Ciano , Parteisekretär Starace , Justizminister
Eolmi , Minister für Volksbildung Alfieri , der deutsche Botschaf¬
ter von Hassell mit sämtlichen Mitgliedern der Botschaft , zahl¬
reiche führende Persönlichkeiten von Partei und Staat sowie
hohe Offiziere der Wehrmacht und die Spitzen der Behörden
eingefunden. Grenadiere und Schwarzhemden bildeten das
Ehrenspalier.

Als die deutschen Eäste auf dem gleichfalls mit Hakenkreuz¬
fahnen und der Trikolore prächtig geschmückten Bahnhofsvorplatz
erschienen, erhob sich aus Tausenden und Abertausende » von
Kehlen ein Jubelsturm. Gleich beim Ausgang hatten 80 unifor¬
mierte Mitglieder der Auslandsorganisation der NSDAP , zu¬
sammen mit HI . und BdM . Aufstellung genommen . Nachdem
Rudolf Hetz deren Front abgeschritten hatte, überreichte ihm ein
BdM .-Mädel einen Blumenstrauß. Auf der Fahrt zum Hotel be¬
gleitete ihn ein Begeisterungssturm der Menge. Die zu Leiden
Seiten des Weges hinter einem Spalier von Militär und Miliz
tief gestaffelt stehende Bevölkerung brach immer wieder in stür¬
mischen Jubel , unterbrochen von Rufen „Heil Hitler"

, aus . Die
Fahrt vom Bahnhof zum Hotel trug wie der vorhergehende
Empfang in der Bahnhofshalle einen ungemein feierlichen
militärischen Charakter, der durch den überaus herz¬
lichen, sich immer wieder erneuernden Beifall der Menge sich zueiner tief empfundenen Kundgebung für die enge Verbundenheit
Mischen Nationalsozialismus und Faschismus gestaltet hat.

Nach der Ankunft im Hotel, an dessen Front die deutsche und
die italienische Fahne wehten, kam es zu erneuten lebhaften
Kundgebungen , in denen im Sprcchchor der Stellvertreter des
Führers verlangt wurde, der sich schließlich mit dem Partei¬
sekretär Starace unter tosendem Beifall und Händeklatschen
zeigte und nach allen Seiten mit der erhobenen Rechten dankte

«

Rudolf Seß bei
Kurz vor 17 llhr hat der Stellvertreter des Führers, Rudolf

Hetz, mit seiner Begleitung das Hotel verlassen , um sich zunächst
im königlichen Schloß einzuschreiben.

Anschließend fuhr der Stellvertreter des Führers in den Pa¬
lazzo Chigi und zum Haus der Partei , um Außenminister Ciano
und Parteisekretär Starace kurze Besuche abzustatten.

Nach der Kranzniederlegungin der Eedächtnishalle der faschi¬
stischen Gefallenen im Parteihaus fuhr Rudolf Heß zum Piazza
Venetia, um am Grabe des unbekannten Soldaten einen großen,
mit der Hakenkreuzschleise geschmückten Lorbeerkranz nisder-
zulegen.

Nach dieser Ehrenbezeugung , der auf dem gewaltigen Platz
eine riesige Menge in feierlichem Schweigen beiwohnte, begab
sich der Stellvertreter des Führers mit den übrigen Angehörigen
der Parteiabordnung in den Palazzo Venetia, wo er um 18.30
Uhr von Mussolini empfangen wurde.

Sine eindrucksvolle Feierstunde auf der
Piazza Venezia

R- m , 27 . Okt. Die Kranzniederlegung am
Grabmal des Unbekannten Soldaten durch
den Stellvertreter des Führers gestaltete sich
zu einer ungemein feierlichen Ehrung der Gefallenen des
Weltkrieges.

Die durch mächtige Scheinwerfer taghell erleuchtete
Piazza Venezia bot mit ihren Tausenden und Abertausen¬
den von Zuschauern mit dem militärischen Aufgebot von
Miliz und Wehrmacht , mit den faschistischen Formationen
und der geschlossenen Formation der Schwarzhemden , die
sich mit den übrigen Abordnungen auf den Stufen des
Nationaldenkmals Vittoriano ausgestellt hatten , einen
wahrhaft fesselnden Anblick. Mächtig ragte das von Hun¬
derten schwelender Flammen belebte Nationaldenkmal in
den nächtlichen Himmel, flankiert von den mächtigen Wahr¬
zeichen Roms ; des die Höhe des Kapitols und der taghell
angestrahlte Capitolinische Turm, links die Via del Jmpero
mit der hochragenden Trojans -Säule und dem in der Tiefe
aufleuchtenden Kolloseum.

Pünktlich um 18 .15 Uhr erschien der Stellvertreter des
Führers mit den Mitgliedern der Parteiabordnung in De-

i gloitung von Parteisekretär Victor Starace am Fuße der
l Stufen , die zum Grabmal des Unbekannten Soldaten hin-
- ausführen. Unter den Klängen des Horst-Wessel -Liedes

und der Eiovinezza schritt der Stellvertreter des Führers
! mit seinem Gefolge langsam hinauf . Vor ihm trugen zwei
> Larabinieri und zwei Braunhemden einen riesigen Lor-
l beerkranz mit der Hakenkreuzschleife und der Aufschrift:
! „Zum 15 . Jahrestag des Marsches auf Rom die NSDAP .

"
Miliz und Militär zu beiden Seiten der Stufen präsen¬
tierten . Als der Kranz am Grabe des Unbekannten Sol¬
daten niedergelegt worden war und der Stellvertreter des
Führers mit seiner Parteiabordnung mit der erhobenen
Rechten salutierte, stand für einige Minuten die ganze
Gruppe im gedämpften Licht eines Scheinwerfers, wäh¬
rend die Menge auf dem Platz die Rechte zum Gruß erhob.
Unter den Klängen des Deutschlandliedes verließ dann die
offizielle Abordnung der NSDAP , wieder das Grabmal,
von der wartenden Menge begeistert begrüßt. Von dem
mächtigen Säulenbau des Nationaldenkmals begab sich der
Stellvertreter des Führers mit seiner Parteiabordnung so¬
fort in den nahen Palazza Venezia . Der Duce empfing
hier den Stellvertreter des Führers in seinem großen Ar¬
beitszimmer in Anwesenheit des Außenministers Eraf
Ciano zu einer Unterredung, nach deren Abschluß die Par¬
teiabordnung dem Duce vom Stellvertreter des Führers
persönlich vorgestellt wurde.

Im Palazzo Chigi hatte der Stellvertreter des Führers
nach seiner Unterredung mit dem italienischen Außenmini¬
ster die Abordnung der NSDAP , bereits dem Grafen Ciano
vorgestellt, der sich mit den deutschen Gästen einige Zeit
angeregt unterhalten hatte.

Während des Empfanges durch den Duce strömte die
Menge vor dem geschichtlichen Balkon des Palazzo zusam¬
men und verlangte mit immer wieder neu einsetzenden
Duce- und Heil-Rufen , den Stellvertreter des Führers zu¬
sammen mit dem Duce zu sehen . Schon das erste Erscheinen
einiger Mitglieder der nationalsozialistischen Abordnung
an den Nebensenftern löste stürmischen Beifall aus , bis sich
schließlich die Flügel des großen Balkonfensters öffneten
und Mussolini gemeinsam mit dem Stellvertreter des Füh¬
rers und seiner Parteiabordnung auf dem Balkon er¬
schienen . Ein Wald von Händen erhob sich zum römischen
Gruß, und rauschender Beifall toste über den weiten Platz.
Beim zweiten Erscheinen gab Mussolini das Zeichen zur
Ruhe , worauf Parteisekretär, Staatsminister Starace
nach faschistischem Brauch ein dreifaches „Eja , Eja , Eja"
auf Adolf Hitler und anschließend auf Benito Mussolini
ausbrachte, in das die Menge mit einem jubelnden „Alala"
einstimmte. Im ganzen mußte sich der Stellvertreter des
Führers viermal auf dem Balkon zeigen, einmal nur -be¬
gleitet vom Duce, während über dem Platz die Töne des
Deutschlandliedes und anschließend des Horst- Wessel-Liedes
erklangen.

*

Ser Besuch des Stellvertreters des Führers
bet der faschlsttlchen Partei

Rom, 27 . Okt. Im Anschluß an den Besuch des Stell¬
vertreters des Führers und der nationalsozialistischenPar¬
teiabordnung im Palazzo Chigi begab sich Rudolf Heß in

Ser Marsch auf Rom —
Bon Reichshauptamtsleiter Dr. Adolf Dresler

Am 28 . Oktober begeht der Faschismus seinen größten
Feiertag , den „Marsch auf Rom". Zum erstenmal wird mit
dieser Feier ein Eeneralappell der Faschistischen Partei ver¬
bunden , zu dem 100 000 führende Persönlichkeiten und poli¬
tische Leiter des Faschismus aus ganz Italien nach Rom
kommen werden . Zum erstenmal wird aber auch an der
diesjährigen Feier eine offizielle Abordnung der NSDAP .,
bestehend aus dem Stellvertreter des Führers, Reichsleiter
Dr. Frank sowie den Gauleitern Adolf Wagner, Terboven
und Görlitzer , teilnehmen und damit erneut die deutsch¬
italienische Freundschaft bekunden . Durch diese Abordnung
nimmt zugleich die gesamte nationalsozialistische Bewegung
Anteil an der großen Feier des Faschismus.

Jener denkwürdige „Marsch auf Rom" vom 28 . Oktober
1822 ist nicht nur für Italien , sondern für die politische Ent¬
wicklung ganz Europas von allergrößter Bedeutung ge¬

ben Palazzo Littorio, um der faschistischen Partei Italiens
in ihrem Parteigebäube den Gruß der NSDAP , zu ent¬
bieten.

Vor dem Palazzo Littorio hatte sich eine vieltausend¬
köpfige Menge eingefunden, die die deutsche Abordnung
mit Beifallsstürmen begrüßte . Als Rudolf Heß nach Ab¬
schreiten der Ehrenformationen den Palazzo Littorio be¬
trat, spielte die Kapelle die deutschen Nationallieder sowie
die Eiovinezza . Zunächst begab sich die deutsche Abordnung
im Palazzo Littorio zum Ehrenmal der Gefallenen der
faschistischen Revolution . Nach einem stillen Gedenken legte
Rudolf Heß einen riesigen Lorbeerkranz als Gruß der
NSDAP , nieder.

Anschließend begab sich die deutsche Abordnung in di«
oberen Räume des Hauses des Faschismus, wo sie Mini¬
ster Starace , der Generalsekretär der faschistischen Partei,
an der Spitze der hohen Führerschaft der faschistischen Par¬
tei erwartete. Nach herzlichen Begrüßungsworten stellte
Minister Starace dem Stellvertreter des Führers die Gene¬
räle der faschistischen Miliz sowie die höchsten politischen
Führer der faschistischen Partei vor.

Es schloß sich ein Gang durch die Säle des Palazzo
Littorio an zum Mittelpunkt des Hauses der Sala Viktoria,
in der die ehrwürdigstenErinnerungsstücke der faschistischen
Revolution eine würdige Stätte gefunden haben.

Hier überreichte Minister Starace dem Stellver¬
treter des Führers als besondere persönliche Aus¬
zeichnung den Ehrendolch der faschistischen
Miliz. Starace betonte bei der llebergabe, daß dieser
aus einfachen Metallen hergestellte Dolch für alle Faschisten
ein Symbol ihres Kampfes 'darstelle. Rudolf Heß möge
ihn als Zeichen der Kampfverbundenheit der beiden großen
Parteien entgegennehmen.

Im Anschluß an diesen eindrucksvollen Akt begab sich
der Stellvertreter des Führers, geleitet von Minister Sta¬
race und gefolgt von der Abordnung der NSDAP , sowie
der hohen Führerschaft der faschistischen Partei zu Fuß
durch die von Tausenden umsäumten Straßen zu där etwa
acht Minuten entfernten Palazzo Venetia.

Dieser Marsch war erfüllt von einer tiefen Symbolik.
Der Marsch durch die Straßen einer Stadt war einst dar
Kennzeichen manchen Kampftages der NSDAP , und ebenso
der faschistischen Partei . Heute marschierten die alten
Kämpfer dieser beiden großen Volksbewegungen unter dem
Jubel der Massen gemeinsam!

Die Klänge der voranmarschierenden Kapelle der faschi¬
stischen Miliz wurden übertönt vor dem begeisterten Klat¬
schen und den unaufhörlichen Begrüßungsrufen der Men¬
schenmassen, die diesen Marsch durch die Straßen Roms
zum Hause des Duce des Faschistischen Italiens begleiteten.

Mussolini spricht im deutschen Ruudslmk
Die große Ansprache Mussolinis vor 100 000 Parteiführern i»

Rom am Donnerstag , den 28 . Oktober , wird in der Zeit vo>
22 .20 bis 22 .40 llhr vom Deutschlandsender und von den Reichs¬
sendern Köln, München und Königsberg übertragen.

Nattens entscheidender Zag
worden . Es war das erstemal , daß sich eine ganze Nation
der drohenden roten Flut des Bolschewismus, in der Ruß¬
land bereits versunken war, entgegenstemmte und dem kom¬
munistischen Ideal ein neues, eigenes Staatsideal gegen¬
überstellte . Aus dem Weltkrieg heimgekehrt , hat Venit«
Mussolini, ebenso wie Adolf Hitler in Deutschland , früh¬
zeitig die Gefahr des Bolschewismus erkannt , die er täglich
vor Augen hatte.
Unter rotem Terror

Wie sich in dem zusammenge - rochenen Deutschland nach
dem Weltkriege hier und dort Räterepubliken bildeten, das
politische und öffentliche Leben sich in Parieikämpfen ab¬
spielte , ergoß sich auch über Italien nach dem Kriege eine
rote Welle marxistischer Zersetzung. Ein Streik folgte dem
anderen , auf dem Lande besetzten die Marxisten ganze Ort¬
schaften, kleine rote Republiken bildeten sich , die eigene
Geldscheine «nd Briefmarken Herausgaben . Terror und Ge-
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»walttat durchrasten dirs Land . Aus den ersten Wahlen zum
Parlament , die nach dem Kriege im November 1919 statt¬
fanden , gingen als weitaus stärkste Partei die Sozialisten
mit 156 Abgeordneten hervor . Erst in weitem Abstand
folgte ihnen die Katholische Volkspartei mit 101 Srtzen und
dann die übrigen kleineren liberalen , demokratischen , repu¬
blikanischen Parteien u . a . Die junge faschistische Bewegung,
die Mussolini am 23. März 1919 als Kampfbunde , als
„fasci combattimenti " gegen den internationalen Marxis¬
mus gegründet hatte , erhielt bei diesen Wahlen keinen Sitz.

Die Absage an den Parlamentarismus
Durch diese Erfahrung wurde Mussolini in seiner lleber-

zeugung, daß der Parlamentarismus nicht das geeignete
Mittel sei, um ein Volk in schweren Zeiten zu führen und
ihm wieder Macht und Ansehen zu verschaffen , noch be¬
stärkt. Er sah es täglich mehr, daß der roten Gewalttätig¬
keit nur mit den gleichen Mitteln begegnet werden könne.
So gründete er die Freiwillige Miliz , jene unserer SA.
entsprechende Sturmtruppe , der es in zähen und oft genug
blutigen Kämpfen allmählich, gelang , die roten Sturm¬
iruppen aus den Straßen zu vertreiben , die Streiks zu ver¬
hindern und dem Vordringen des Kommunismus Einhalt
zu gebieten. Während die schwachen liberalen Regierun¬
gen, die nach den parlamentarischen Spielregeln rasch auf¬
einander folgten, diesem Kampf zwischen Kommunismus
und Faschismus untätig zusahen, erwarb sich die junge Be¬
wegung Mussolinis durch ihre Opfer den Anspruch darauf,
die Zügel des Staates selbst in die Hand zu nehmen.
Mussolini befiehlt den Marsch

Mussolini hat diesen Anspruch kurz vor dem Marsch auf
Rom in vier großen Reden, die eine offene Kampfansage
an die parlamentarische Regierungsform darstellten , ver¬
kündigt. Auf der letzten großen Versammlung , jener in
"Neapel, erfolgte bereits ein Vorbeimarsch der dort zusam¬
mengezogenen 30 000 freiwilligen Stoßtruppen.

Wenige Tage später gab Mussolini das Zeichen zum
Marsch auf Rom, dessen Durchführung er seinen alten
Avmpfgefährten de Vono , de Vecchi, Valbo und Vianchi an-
rWtraute . Das militärische 'Hauptquartier befand sich in
Wrngia . Von dort aus wurden die drei Marschsäulen ge¬
irrtes , in denen die Schwarzhemden auf Rom vorrückren.
Pusipolitische Hauptquartier aber befand sich in Mailand
isLdaw Redaktion der von Mussolini gegründeten Zeitung
-MlPqpolo d 'Jtalia " .

jetzige Minister Parini , der schon damals zu den
Vertrauten des Duce gehörte, hat zur Zehnjahresfeier des'

hes,,,auf Rom jenen entscheidenden Tag des Jahres
einmal anschaulich geschildert . Die Führerschaft der
f, bMnd sich damals in der Redaktion des „Popolo

zelmäßig bei Mussolini ein , um die politische
-rechen und die Weisungen des Duce in Em-

Die Redaktion war gleichzeitig das Ar-
drr Mailänder Faschisten ; Waffen waren hinter den
tiMess , ist Schränken und Oefen versteckt, um sie vor

den Augen der Polizei zu verbergen . Mussolini selbst ging
jWM >4äMche« Arbeit am „Popolo d'Jtalia " in gewohnter
TkKkjt : Uach^ HW4>Rot - und Blaustift zeichnete er die Stel-

dWM er zufrieden oder unzufrieden war . Er
hielt sich dMSßößAn Teil des Tages in der Redaktion auf,
die er erst Hat in der Nacht verließ . Oft machte er sich
ÄMerr ^ÄtWMp ist seinem Zimmer unsichtbar. Eine rote

Mß der Eintritt verboten wak.
n s chsi t i
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HkiK «ßMktMHEM ° iland
nstziMM Me ttAM^ Haß die Entscheidung im Kamps um
bWMÄchk ÄtzbMmd - H-aren doch nur Mussolinis Bruder
MNcMsrsbMe Mn ' Mitarbeiter Chiavolini in die Einzel¬
heiten des Marsches eingeweiht . Da man sich auf Wider»

6,

stand gefaßt machen mutzte , traf in der Nacht vom 27 . auf )
28 . Oktober eine bewaffnete Abteilung von Faschisten aus i
Monza ein, besetzte das Gebäude der Zeitung und richtete
es zur Verteidigung ein . Da der Kommandant von Mai¬
land den Belagerungszustand über die Stadt verhängt hatte,
konnte niemand den „Popolo d 'Jtalia " verlassen.

Am 28 . in der Frühe meldete ein Faschist , daß drei Pan¬
zerwagen und ein Bataillon der Guardia Regia gegen den
„Polo d 'Jtalia " vorrücken . Mussolini ließ aus Papierrollen
eine Barrikade vor dem Eingang des „Popolo d ' Jtalia " er¬

richten, ergriff em Gewehr und stieg altern uver vre Barri¬
kade auf die Straße . Ein Major der Guardia trat auf ihn
su, wobei ihm zwei Mann mit aufgepflanztem Seitengewehr
folgten. Gleichzeitig legten die Faschisten ihre Gewehre an,
um Mussolini zu schützen . Mussolini verlangte die Zurück¬
ziehung der Panzerwagen und der Truppe auf 300 Meter
Entfernung , während der Major erklärte , er habe den Be¬
fehl, das Gebäude des „Popolo d 'Jtalia " mit Gewalt zu
besetzen.

Mussolini antwortete mit einem entschiedenen „Nein" .
Der Major überlegte einige Zeit und befahl dann den Rück¬
zug bis zur nächsten Querstraße . Mussolini kehrte über die
Barrikade in sein Zimmer zurück.

Gegen 10 Uhr trafen die ersten Meldungen über die Be¬
setzung der wichtigsten Punkte der Stadt durch die Faschisten
ein, denen kurz darauf telephonische Meldungen über den
Sieg der Bewegung in den Nachbarstädten folgten . Am
Abend konnte Mussolini bereits mit dem Hauptquartier in
Perugia sprechen, und kurz darauf mit den meisten größeren
Städten.
Der Sieg entschieden

Aber immer noch war die Gefahr nicht beseitigt. Gegen
l, Uhr morgens wurde heftiges Eewehrfeuer laut , so daß
wieder ein Angriff auf den „Popolo d 'Jtalia " vermutet
wurde . Die Schwarzhemden machten sich zur Abwehr be¬
reit . Es stellte sich aber heraus , daß bei der Besetzung der
Kaserne in der Nähe der Via Moscava einige Schüsse ge¬
fallen waren . Um 10 .30 Uhr früh griff ein Stoßtrupp , dem
fast nur Kriegsteilnehmer angehörten , die Bersaglieri-
Kaserne Lamarmora an . Wieder folgte eine Schießerei,
aber Mussolini eilte selbst herbei , und die Versaglieri
senkten die Waffen vor den Kriegsteilnehmern . Damit war
der Sieg in Mailand entschieden.

Im Laufe des Vormittags trafen Siegesmeldungen aus
allen Provinzen ein , die von der Nachricht gekrönt wur¬
den, der König habe den liberalen Ministerpräsidenten
Facta entlassen und Mussolini zu seinem Nachfolger be¬
rufen . Um Mitternacht besichtigte Mussolini noch die Posten
im Gebäude, dann zog er sich wieder in sein Zimmer zurück,
und die rote Lampe deutete an , daß er arbeitete . Vis zum
Morgen hörten ihn seine Mitarbeiter gedankenvoll auf-
und abgehen.
Auf der Wacht für den Frieden

Die Berufung Mussolinis zum Ministerpräsidenten hat
der Politik Italiens eine neue Wendung gegeben. Ge¬
waltige innere Reformen konnten durchgeführt werden . Die
Pontinischen Sümpfe wurden ausgetrocknet, ein großes Ko¬
lonialreich geschaffen . Seite an Seite mit dem National¬
sozialismus Adolf Hitlers kämpft heute Italien gegen die
Pest des Bolschewismus, der vor aller Augen Spanien ver¬
wüstet. Gemeinsam stehen Deutschland und Italien auf der
Wacht für den Frieden Europas , als dessen beste Garantie
sich die Achse Berlin -Rom bereits bei mehr als einer Ge¬
legenheit bewährt hat.

Für die Dauerhaftigkeit dieser Achse wird die Teilnahme
der offiziellen deutschen Vertretung an der Feier des „Mar¬
sches auf Rom" ein neuer Beweis sein.
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tlAkHKlWäe«AMstHüMHlkHMsttllMtz Sdsolgt , ist es um der

Wahrheit und Ehre willen geboten, daß die Geistlichen und
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Wersabe von Fahnen ln Sannover
Hannover , 27. Okt . Auf dem historischen Paradeplatz der

Hannoverschen Garnison , dem Waterloo -Platz , fand durch den
Reichskriegsminister Generalfeldmarschall von Blomberg die
feierliche Ueberzabe der vom Führer verliehenen neuen Fahnen
und Standarten an die Abordnungen von 92 Truppenteilen des
X . und XI. Armeekorps sowie der 1 . Panzerdivision statt . Die
Bevölkerung umsäumte das riesige Rechteck des Platzes in dichten
Reihen und Tausende verfolgten den An - und Abmarsch der
Truppenabordnungen in den Straßen . Eeneralfeldmarschall von
Blomberg erinnerte dann in einer Ansprache die Soldaten daran,
daß Adolf Hitler , der Führer und Oberste Befehlshaber der
Wehrmacht , durch Verleihung der Fahnen und Standarten an
die drei Wehrmachtsteile einer heiligen Tradition neues Leben
gegeben habe.

Nachdem der Oberbefehlshaber der Gruppe 3 den Dank für
die Fahnenübergabe erstattet hatte , erfolgte ein Vorbeimarsch
der Fahnenkompagnie und des Ehrenbataillons vor dem Reichs-
kriegsministsr.

»
Fahneniibergabe i« Breslau

Breslau , 27. Okt . Der Oberbefehlshaber des Heeres , General¬
oberst Freiherr von Fritsch, übergab auf dem historischen
Schloßplatz den Truppen des VIII . Armeekorps 49 Fahnen und
Standarte » . Zu diesem prachtvollen Schauspiel hatte sich die
Breslauer Bevölkerung in großer Zahl eingesunden.

Verordnung über den Schutz der
Feiertage

Berlin , 27 . Okt. Auf Grund des Gesetzes über die Feiertage
vom 27. Februar 1934 hat der Reichsinnenminister im Einver¬
nehmen mit dem Reichsminister für Volksausklärung und Pro-
paganda verordnet:

8 1
Der in der Verordnung über den Schutz der Sonn - und Feier¬

tage vom 16 . März 1934 vorgesehene Schutz beschränkt sich für
den Bußtag 1937 (17. November) auf die Zeit von 6 bis
18 llhr.

8 2
I Das gleiche gilt für die kirchlichenTotengedenktage im
! November 1937, die auf Grund der genannten Verordnung lan¬

desrechtlich gefchütztfind.
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Thorrz fordert konin»lmislW>katholWe
Zllsammenarbrit

Lügner aus Taktik
Paris » 27. Okt. Am Dienstag abend fand eine Versammlung

der Kommunistischen Partei statt , die deshalb festgehalten zu
werden verdient , weil sich dort der Hauptvertreter Moskaus in
Frankreich , Thorez, in eindeutiger Weise für eine Zusammen¬
arbeit der Kommunisten mit der katholischen Kirche einsetzte und
damit erneut eine Tendenz bestätigte , die seit einiger Zeit in
fast allen Ländern zu beobachten ist . Thorez stellte die von ihm
geforderte kommunistisch - katholische Zusammenarbeit in den Rah¬
men des Volksfront -Gedankens . Er behauptete , Hunderte von
Katholiken , darunter zahlreiche Priester , hätten sich in letzter Zeir
brieflich mit Fragen an die Kommunistische Partei gewandt
Dazu wolle er feststellen , daß seine Partei den Katholiken die
Hand entgegenstrecke . „Es besteht" , so erklärte Thorez . „zwischen
uns eine Solidarität der Wirklichkeit auf materiellem , wirt¬
schaftlichem und sozialem Gebiet ." Thorez , dieser Exponent eines
Systems , das in Sowjetrußland die Gottlosigkeit aus den Thron
erhob , hatte dann die Stirn zu erklären , daß im Kommunismus
„ein tiefer Respekt vor der Religion " vorhanden sei. Der Kom»
munistenführer Duclos hatte Lei der Eröffnung der Versamm¬
lung „zahlreiche katholische Persönlichkeiten ersten Ranges " be¬
grüßt . Sollten sich tatsächlich katholische Prominente diese un¬
geheuerlich dreiste Lüge des Kominternagenten Thorez mit an¬
gehört haben , so müßte man sich wundern , daß sie dagegen nicht
Protest eingelegt haben . Oder sollten sie die Schreckensbilder
aus dem benachbarten Sowjetspanien vergessen haben , die Zehn¬
tausende hingemoroeter Geistlicher und Nonnen , die Unzahl zer¬
störter und entweihter Kirchen. Was sich der Kommunismus in
der Praxis von einer Zusammenarbeit mit Katholiken verspricht,
machte Thorez dann am Schluß seiner Rede klar . Innenpolitisch
forderte er, daß die christlichen Gewerkschaften gegen de»
„Faschismus" gemeinsam mit dem Kommunismus Front
machen, d . h . also sich zum Sturmbock für die bolschewistische Re¬
volution hergeben . Hinsichtlich der Außenpolitik drang Thorez
ebenfalls auf ein Hand- in -Hand -Gehen mit den Katholiken.
„Katholiken und Kommunisten müßten einig sein , wenn sie de»
Frieden in der Welt wahren wollen .

" Zum Schluß der Ver¬
sammlung wurde — um das groteske Bild abzurunden — ein«
Entschließung zugunsten der spanischen Bolschewisten a»-
genommen!

Mrlmfonds
des französischen Innenminislerivms

Paris , 27. Okt. In Lyon fand ein Verleumdungsprozeß statt,
den der Herzog Pozzo di Borgo , ein früher führendes Mitglied
der Feuerkreuzler -Bewegung , gegen den Obersten de la
Rocque , den Führer der Feuerkreuzler, in die
Wege geleitet hat . Der Prozeß erhielt eine politische Bedeutung
durch die Aussage des früheren Ministerpräsidenten und Innen¬
ministers Tardieu, der zu dem Hauptpunkt der Streitfrage
erklärte , daß de la Rocque aus dem Geheimfonds des Innenmi¬
nisteriums 18 Monate lang Geld erhalten habe.
Oberst de la Rocque hat die Aussagen Tardieus abgestritten.
Wie Tardieu als Zeuge aussagte , hat er in der Zeit zwischen
1926 und 1932 18 Monate lang de la Rocque auf dessen Ersuchen
hin Zuschüsse aus dem Geheimfonds gegeben, und zwar weil er
als Minister damals der Ansicht war , daß de la Rocque als
Führer der Feuerkreuzler eine Macht der Ordnung gegen de»
Kommunismus darstelle , die Unterstützung verdiene . Ueber alle
diese Vorgänge habe er bisher Stillschweigen bewahrt , sie nur
Pozzo di Borgo erzählt , der sie dann ohne sein Vorwissen in ei¬
nem Zeitungsartikel verwertete . Die Richtigkeit der Vorgänge
könne er bezeugen, ohne daß er damit die Veröffentlichung des
Artikels Pozzo di Borgos gutheigen wolle . Er , Tardieu . besitze
etwa 30 Briefe de la Rocques , die dessen Dankbarkeit für die
ihm zuteil gewordene Freigebigkeit zeigten . Er habe das Geld
nicht, wie Pozzo di Borgo behauptet , im Umschlag ausgehä »-
digt , sonder» de la Rocque sehr häufig in seiner eigenen Privat¬
wohnung empfangen und ihm dann ohne Quittung die Bank¬
noten übergeben . Auch habe er auf Bitten de la Rocques die¬
sen seinem Amtsnachfolger Lava ! vorgestellt , damit er sich dort
weiter um die Bezahlung der Geheimfondsgelder bemühe»
könnte. Ueber die Geheimfonds werde keine Namensabrechnung
geführt , aber kein Gesetz verbiete es, die Namen der Nutznießer
pi nennen , wenn besondere Umstände dies erforderlich machten^

Oberst de la Rocque erklärte auf diese Aussagen Tar-
» ieus hin, daß alle ihn belastenden Aeußerungen
Lardieus erlogen seien.

Die Verkündung des Urteils ist auf den 8 . November angesetzt
oerdeu.

Aos örm raMKrn Mrrhaos
London , 27. Okt. 3m Verlauf der Unterhaus -Aussprache zur

Thronrede wandte sich der Labour -Abgeordnete Thurtle gegen
die Nichteinmischungs-Politik der englischen Regierung , von der
er behauptete , daß die Valencia -Bolschewisten durch sie benach¬
teiligt würden ( !) .

Der konservative Abgeordnete Moore Vrabanzon vermißte in
der Rede des Königs einen Hinweis darauf , daß die Verkehrs-
Unfälle in England jährlich etwa 6000 Menschenleben forderte»
und rund eine Viertelmillion Menschen dabei verletzt würden.
Brabanzon meinte , daß es jetzt an der Zeit sei , daß England
einen Straßentyp baue , wie er im Auslande gebaut würde , der
ausschließlich dem mechanisierten Verkehr diene. Auf derartigen
Straßen seien die Unglücksziffern um 78 v . H . zurückgegangen.
Auch der konservative Abgeordnete Maukham bedauerte es, daß
die Regierung in der Thronrede dem Probleme des Straßen¬
baues keine Beachtung geschenkt habe . Das ganze Kabi¬
nett sollte geschlossen nach Deutschland und
Italien geschickt werden, um dort zu studiere» , was
diese Länder für ihren Straßenbau getan hätten.

Der Erste Lord der Admiralität , Duff Looper, beantwor¬
tete namens der Regierung die Punkte . Er gab zu , daß auch
Hu » derte vo » Engländern nach Spanien ge¬
gangen sind , um de « V « l « » cia - Bolschewiften zu
helfe ».
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Sie EchllM bei Schanghai
Die Japaner bis Schenju vorgestoßen

Schanghai . 27 . Okt. Die am Mittwoch begonnenen Operationen
-ei japanischen Marinetruppen gegen Tschapei führten nach
Einem mehrstündigen Luft- und Artilleriebombardement zur
Umzingelung des Stadtteils, aus dem sich die chinest-
scheu Truppen nach Sprengung ihrer Stellungen zurückzogen.
Aiesige Brände auf einen Kilometer Breite deckten die
Rücknahme der chinesischen Front . Auch aus der Rogenstellung
von Kiangwan, das am Mittwochmorgen ebenfalls von Trup¬
pen der japanischen Armee besetzt wurde , haben sich die Chine-
sen zurückgezogen.

Von der Straße Tasching—Nansiang südwärts vordringende
javanische Truppen erreichten am Mittwochmorgen die
Schanghai — Nanking - Bahn in der Nähe von Schenju.
-rm Westen Taschangs ist die Schlacht noch auf der Höhe , erbit¬
terte Kämpfe sind im Gange , da sechs neue chinesische
Divisionen aus Kwangsi in die Kampfhandlungen einge¬
griffen haben . Alle an der Front von Schanghai verfügbaren
japanischen Flugzeuge wurden am Mittwoch zu einem Groß¬
bombardement auf die rückwärtigen chinesischen Stellungen ein¬
gesetzt.

Wie aus Schanghai berichtet wird , räumten die Chine¬
sen Tschapei und zogen sich in Richtung Schenju zurück.
Große Teile des Ortes Tschapei stehen in Flammen, auf dem
Nordbahnhof weht die japanische Flagge.

Tokio, 27 . Okt. Militärische Kreise bestätigen die zunehmende
Rückzugsbewegung der chinesischen Truppen bei
Schanghai im AbschnittTschapei — Taschang nach Südwe¬
sten . Der japanische Druck auf den Vefestigungsgürtel von Ki¬
angwan nördlich Tschapeis und weiter südlich entlang der
Bahnlinie Schanghai —Nanking hätte zugenommen . 2m Sektor
Teschou—Tsinan wird ein größerer japanischer Angriff vorbe¬
reitet.

Anläßlich der Einnahme Taschangs wurde am Mittwoch in
«ganz Nippon geflaggt , überall wurden Paraden und Fackelzüge
abgehalten . In Tokio sind Umzüge von 80b 000 Schülern , Stu«
Lenken und Veteranen durch die Hauptstraßen und vor dem Kai¬
serpalast geplant.

*

Abfchneiden Schanghais von Nanking

^ Schanghai , 27. Okt. (Ostasiendienst des DNB.) Die nächsten
japanischen Operationen im Raum von Schanghai zielen, wie
ein hoher japanischer Generalstabsoffizier dem DNB.-Vertreter
mitteilte , darauf ab , einen E irrte lum Schanghai zu
legen , der Schanghai von Nanking vollkommen
abschneiden soll. Wenn die Nanking -Regierung daraufhin
den Widerstand fortsetzen würde , würden japanische Streitkräfte
neue Operationen einleiten, die die Eroberung Nankings selbst
zum Ziel hätten. Die Japaner hofften jedoch, daß die Nanking-
Regierung sich vorher zu einem anderen Kurs entschließen würde.

*

Kiangkiao besetzt — Feuersbrunst in Tschapei
Schanghai , 27 . Okt. (Ostasiendienst des DNB.) Nachdem die

Chinesen ihre Truppen bei Nansiang zurückgenommen haben,
Wen sich die Japaner jetzt diesem Ort bis auf 500 Meter genä-

^ hert und das südöstlich davon gelegene Kiangkiao besetzt. Bei
der Besetzung von Tschapei ging es nicht ohne schwere Einzel»
kämpfe ab . Es bestehen dort noch zahlreiche Scharsschützennester,
die zur Zeit ausgeräumt werden . Tschapei bildet ein Feuer¬
meer, das sich kilometerweit ausdehnt.

Zapan
zur Nconmüchtc-Kenserenz

Tokio , 27. Olt . (Ostasiendienst des DNB.) Außenminister Hi-
rota überreichte dem belgischen Botschafter in Tokio , Baron de
Bassompierre. die Antwort der japanischen Regierung auf die
Einladung der belgischen Regierung zur Teilnahme an einer
Neunmächte- Konferenz m Brüssel.

Die japanische Regierung lehnt danach die Teilnahme an der
Konferenz der Signatarmächte mit der Begründung ab, daß der
Beweggrund zu der Abhaltung dieser Konferenz auf einem Ent¬
schluß des Völkerbundes fuße , der Japan der Verletzung des
Neunmächte -Vertrages anprangere . Dabei stelle Japans Hand¬
lungsweise gegenüber China lediglicheine Selbstvertei¬
digungsmaßnahme dar , zu der Japan durch die antijapa-

s »ische Provokation der Chinesen gezwungen worden sei. Daher
! stehe die gegenwärtige Situation außerhalb des Artikels 7 des

Neunmächte -Vertrages.
Die japanische Regierung sei, so heißt es in der japanischen

Antwort weiter, davon überzeugt , daß ein Versuch zur Lösung
des Japan und China speziell angehenden Problems durch eine
Hinzuziehung so vieler Mächte die gegenwärtige Situation nur

^ weiter kompliziere und einer gerechten Beilegung des Konfliktes
nur Schwierigkeiten bereite . Japans Aktionen in China dien-

i ten dem alleinigen Zweck, die chinesische Regierung zur Aufgabe
ihrer den Frieden im Fernen Osten bedrohenden und durch
kommunistische Elemente geschürten antijapa»
Nischen Politik zu zwingen und die Zusammenarbeit
mit Japan anzustreben . Japan fordere von den Mächten , daß
sie diese Notwendigkeiten verständen , ohne die eine Sicherung
des Friedens in Ostasten unmöglich sei.

Im Anschluß an die Ueberreichung der Antwort der japani¬
schen Regierung wurde eine längere Erklärung ausgegeben , in
der nach ausführlicher Darlegung der Geschichte der chinefisch-

^ japanischen Beziehungen und der Entwicklung des gegenwärtigen
Konfliktes betont wird , daß die heutige Lage im Vergleich zu

i der Zeit des Abschlusses des Neunmächte -Vertrages sich grund¬
legend geändert habe , da der Einfluß des Kommunis¬
mus in die inneren Verhältnisse Chinas dieses

>
"and völlig umgestaltet habe . Japan sei keineswegs einer inter¬
nationalen Zusammenarbeit abgeneigt, jedoch könnten die der-
ieitigen chinesisch - japanischen Schwierigkeiten nur durch direkte
Verhandlungen der unmittelbar beteiligten Länder gelöst wer¬
ben. Japan wünsche eine kulturelle und Wirt¬
schaft l i ch e Z u sa m m e » a r b e i t mit den fremden Mächten^ China und werde deren Interessen und Rechte respektieren.

Aus Stadt M Laad
Altensteig , den 28 . Oktober 1937.

Zum Nationalen Spartag am 29. Oktober. Die hiesige
Sparkasse wird denjenigen Sparern , die am Nationalen
Spartag Einlagen bei ihr machen , den schwäbischen Heimat¬
kalender 1938 überreichen.

Pfalzgrafenweiler , 27 . Okt. Am letzten Sonntag fand
im Gasthaus z . „Hirsch" eine gut besuchte Mitglieder¬
versammlung der Kameradschaft Pfalzgrafenweiler
der NS .-Kriegsopferversorgung statt . Kamerad Epple
eröffnet « die Versammlung und gab einen kurzen Rückblick
über die Tätigkeit der Kameradschaft für die Kriegsopfer
während des nunmehr zehnjährigen Bestehens . In kurzen
Worten sprach Kreisamtsleiter Brücker dem Kameraden
Epple seinen Dank für die Einsatzbereitschaft während der
vergangenen Jahre aus . Dabei überreichte er ihm als
Ehrengabe das Führerbuch „Mein Kampf "

. Pg . Brücker
sprach den Wunsch aus , daß es dem Kameraden Epple noch
viele Jahre vergönnt sein möge, an der Spitze der Kame¬
radschaft weiterhin seine Pflicht wie bisher zu erfüllen.
Pg . Brücker und Rüdinger erläuterten noch verschiedene
Fragen der derzeitigen Versorgung . Ein kameradschaft¬
liches Beisammensein schloß sich an.

Neuenbürg , 27 . Okt. (Der Kreistag der Sänger ver¬
schoben .) Infolge des gefährlichen Auftretens der M a u l-
und Klauenseuche an den Grenzen der Bezirke
Neuenbürg und Maulbronn ist der für den kommenden
Sonntag in Conweiler geplante Kreistag der
Sänger des Enzkreises polizeilich verboten wor¬
den . Neuer Termin wird seinerzeit vom SänHerkreis-
sührer bekanntgegeben werden.

Hirsau , 27 . Okt . (Neues Heim des Postamts . — Gol¬
dene Hochzeit .) Das Postamt Hirsau, das längst den
Anforderungen nicht mehr genügte , erhält ein neues
Heim. Der Schwerkriegsbeschädigte Karl Bolz , Schlosser,
erstellt gegenüber dem „Waldhorn " ein dreigeschossiges
Haus , in dem die Post sich im Erdgeschoß einmietet . Mit dem
Bau soll noch in diesem Spätherbst begonnen werden . —
Hier durften dieser Tage der frühere Amtsbote und Schutz¬
mann Ernst Critzmann und seine Ehefrau bei guter
Rüstigkeit das seltene Fest der goldenen Hochzeit
feiern.

Stuttgart . 27 . Okt . (Todesfall .) Am Dienstag ist in
Stuttgart Präsident a . D . Hermann von Rösch im Alter
von 76 Jahren gestorben. Er hat sich in seiner Dienstlauf¬
bahn um die württembergische Staatsverwaltung große Ver¬
dienste erworben . Um dis Jahrhundertwende war er bereits
Ministerialrat und Vortragender Nat im Finanzministe¬
rium . Er wurde dann Ministerialdirektor und Bundesrats -,
bevollmächtigter . Nach dem Kriege leitete er mit großer
Tatkraft die Württ . Hüttenwerke. Seit 1927 lebte er im
Ruhestand.

Stuttgart , 27 . Okt. (V er keh r su n f a l k .) In der Nähe
des Schützenhauses wurde nachts eine 20 Jahre alte Frau
beim Ueberschreiten der Fahrbahn von einem Personen¬
kraftwagen erfaßt und überfahren . Der Wagen war mit er¬
heblicher Geschwindigkeit die steile Leonberger Straße her¬
abgefahren und bei dem raschen Bremsen auf der nebel¬
feuchten Straße ins Schleudern geraten . Die Frau mußte in
bedenklichem Zustand in das nahegelegene Martenhospital
eingeliefert werden , wo sie mit einem Schädelbruch und
zwei Oberschenkelbrüchen darniederliegt . Der Fahrer wurde
in Haft genommen.

Besigheim, 27 . Okt . (25JahreErholungsheim .)
Die Allgemeine Ortskrankenkasse Stuttgart hat im Jahre
1911 das frühere königliche Schloß Freudental bei Besig¬
heim erworben und zu einem Erholungsheim für weibliche
Versicherte umgebaut , das 1912 in Betrieb genommen wer¬
den konnte. Aus Anlaß des 25jährigen Bestehens dieser
Stätte zur Pflege der Volksgesundheit besichtigte der Leiter
der Kasse , Verwaltungsdirektor Münder , zusammen mit
dem Beirat das schöne Heim , dem ein landwirtschaftlicher
Betrieb mit einer Gemüsegärtnerei und einem Muster¬
obstbaumgut ungegliedert ist , das etwa 500 tragfähige Obst-
bäume aufweist.

Oberndorf , 27 . Okt. (Tödlicher Unfall .) Am Sonn¬
tagmittag verlor auf der Lindenstraße der Lenker eines
Kraftrads mit Beiwagen die Herrschaft über sein Fahrzeug
und stieß in großer Geschwindigkeit mit einem Personen¬
auto zusammen. Der Kraftradfahrer erlitt beim Sturz so
schwere Verletzungen, daß er bald nach seiner Einlieferung
ins Krankenhaus starb . Der Verunglückte, ein junger Mann
aus Oberndorf , war mit der Bedienung des Fahrzeugs , das
seinem Bruder gehörte, offenbar nicht recht vertraut.

Freudenstadt , 27 . Okt. (3500 Kurgäste mehr .) In
der Zeit vom 1 . Oktober 1936 bis 30 . September 1937 wur¬
den in Freudenstadt 64 054 Kurgäste mit 387 220 Uebernach-
tungen gezählt. Gegenüber dem Vorjahr hat sich die Zahl
der Kurgäste um rund 3500 erhöht . Die Zahl der Heber-
nachtungen ist allerdings um fast 7000 zurückgegangen.

Schwenningen a . N .» 27 . Okt. (TurnerinbeimFüh-
r e r .) Zu dem Empfang , den der Führer aus Anlaß des
50 . Geburtstages des Reichssportführers veranstaltete , war
auch die deutsche Leichtathletikmeisterin Maria Willenbacher
aus Schwenningen eingeladen.

Tuttlingen , 27 . Okt. (Brandstiftung . ) In der Ge¬
meinde Talheim ist nachts das große Bauernhaus des Chri¬
stian Vosseler in der Lache völlig niedergebrannt . Als das
Feuer durch die Tochter des Besitzers morgens bemerkt
wurde , schlugen dis Flammen schon an allen Ecken hervor.
Anscheinend ist das Feuer im angebauten Holzschuppen aus-
gebrochen . Von der Feuerwehr konnte das Vieh und einige
Fahrnis gerettet werden . Mit Hilfe der Tuttlinger Feuer¬
wehr wurde ein Uebergreifen des Brandes auf benachbarte
Häuser verhindert . Zwei Familien sind obdachlos , große
Futter - und Getreidevorräte wurden vernichtet. Brandstif¬
tung ist anzunehmen ; offenbar handelt es sich um den glei¬
chen Täter , der in den letzten Jahren schon mehrere Brände,
nnmer in der Nacht vom Samstag auf Sonntag , gelegt und
begreiflicherweise eine starke Unruhe und Erregung in die
Gemeinde getragen hat.

« eigen, Kr . Blaubeuren , 27 . Ott . (HI . - He im . ) Im
April vorigen Jahres war beschlossen worden, die aus dem
Jahr 1726 stammende Zehntscheuer am Ortsausgang in ein
Hitlerjugend -Heim umzubauen . Jetzt konnte das fertige
Werk seiner Bestimmung übergeben werden . Der größere
Teil des Gebäudes wurde zu einer schönen, geräumigen
heizbaren Turnhalle ausgebaut ; an sie schließen sich zwei
freundliche Zimmer an . Es ist dies das erste HJ .-Heim im
Kreis Vlaubeuren.

Neresheim , 27 . Okt. (Schüler sammelten Kasta¬
nien . ) Die Aussicht , im nächsten Sommer einen Ausflug
in me paupriraol oer Bewegung machen zu durjen , hat vre
Schüler der hiesigen Volks- und Realschule zu besonders
jleißigen Kastaniensammlern werden lasten. Nicht weniger
als 172 Zentner haben sie in kurzer Zeit zujammenge-
bracht und den größten Teil des Erlöses in die Schulspar¬
kaste eingezahlt.

Vom Allgäu , 27 . Okt . (Tödlicher Sturz .) Zwischen
den Orten Weiler und Fischen ereignete sich ein schwerer
Verkehrsunfall , dem der Zollbeamte Vohn aus Lindau
zum Opfer fiel . Bahn befand sich mit seinem Motorrad auf
dem Wege zum Walsertal , als er hinter Weiler einem Per¬
sonenkraftwagen begegnete, von dessen Kotflügel er gestreift
wurde . Dabei wurde Bahn vom Motorrad geschleudert . Er
erlitt einen schweren Schädelbruch, der alsbald zu seinem
Tod führte.

Neuhausen a . F ., 27 . Okt . (Eüterwagenrasenda-
v o n .) Am Mittwoch vormittag kamen auf dem Echter¬
dinger Flugplatz vier Güterwagen eines Nangierzuges,
wahrscheinlich infolge Versagens der Kupplung , ins Nöllen
und rasten über Sielmingen nach Neuhausen . Hier fuhren
sie den Lokomotivschuppen ein , rollten Lurch einen Garten
und blieben in der Hindenburgstraße stehen . Glücklicher¬
weise waren auf den Rangierwagen keine Vahnarbeiter , so
Laß Menschenleben nicht zu Schaden kamen.

Bietigheim » 27 . Okt . (Zuckerrübenernte .) Wie
überall , hat auch in der hiesigen Gegend die Zuckerrüben¬
ernte mit Hochdruck eingesetzt . An der Sammelstelle , die
sich am Bietigheimer Bahnhof befindet , kommen täglich
rund 4000 Zentner zur Anlieferung . Bis jetzt befinden sich
etwa 40 000 Zentner Rüben dort , die zwei gewaltige Hügel
ausmachen.

Haigerloch, 27 . Okt . (A,us dem fahrenden Zug
gesprungen . ) Am Dienstag sprang auf dem Bahnhof
Haigerloch der 67jährige Handelsmann Wilhelm Bernheim
von hier aus einem schon angesahrenen Triebwagen , weil
er das rechtzeitige Aussteigen versäumt hatte . Er stürzte
auf den Bahnsteig und geriet unter die Näder des Zuges.
Der Maschinenteil des Triebwagens zertrümmerte ihm de»
Kopf, so daß er sofort tot war.

Ulm, 27 . Okt . (Gefängnis für unvorsichtiges
Autofahrer .) Der in Geislingen a . St . wohnhafte
Chauffeur I . Schneider war vor einiger Zeit bei Dornstadt
mit seinem Auto in übermäßig rascher , unvorsichtiger Fahrt
von hinten auf einen Lastzug aufgefahren . Dabei waren
sechs Personen sehr schwer verletzt worden und ein Kind
,an den Folgen gestorben. Der Angeklagte wurde von der
Großen Strafkammer Ulm wegen fahrlässiger Tötung z»
drei Monaten Gefängnis verurteilt.

Tettnang , 27 . Okt . (Größte Hopfengemeind e.)
Die Stadt Tettnang feierte dieser Tage die Eingemeindung
benachbarter Parzellen . Die Einwohnerzahl Tettnangs
steigt durch die Eingemeindung um über 1000 Volksgenoste«
und beträgt nun 4400 . Gleichzeitig ist Tettnang zur größte»
Hopfengemeinde in Württemberg geworden.

Großbottwar , Kr . Marbach , 27. Okt . (40 Jahrs
Stadtarzt .) In diesen Tagen kann Stadtarzt Dr . med.
Glauner auf eine 40jährige Tätigkeit als praktischer Arzt in
Großbottwar zurückblicken. In dieser langen Zeit hat er
sich das besondere Vertrauen der Bevölkerung , auch der
auswärtigen , erworben.

Reichsschule sör auslandsdeutsche Frauen uud MSdches
nsg. Am s . November wird die erste Reichsschule für aus

mndsdeutsche Frauen und Mädchen von der Reichsfrauenführe¬
rin in der Stadt der Ausländsdeutschen eröffnet . Als erst«
Schule dieser Art in Deutschland wurde sie von Frau Scholtz-
Klink mit Unterstützung der Stadt Stuttgart ins Leben geru¬
fen. Sie umfaßt eine vorbildlich eingerichtete Hauswirtichafts-
schule und ein Heim für auslandsdeutsche Frauen und Mädchen
aus aller Welt, die sich ihre Ausbildung im Mutterland aneig-
nen , die erleben möchten, was und wie in Deutschland gearbei¬
tet und aufgebaut wird und die aus '

diesem Erlebnis der täg¬
lichen Gemeinschaft mit ihren auslandsdeutschen Schwestern ei¬
nen neuen Blick für ihre Arbeit draußen mitnebmen wolle»
Die Haushaltungsschülerinnen erhalten eine umfastende Aus¬
bildung, die über den hauswirtschaftlichen Lehrplan hinaus¬
geht und sie bekannt macht mit der gesamten Frauenarbeit.
Kurse der NS .-Frauenschaft im Deutschen Frauenwerk mit de»
angeschlossenen Verbänden stehen ihnen zur Verfügung . Di«
Räume sind hoch und licht und zweckmäßig eingerichtet . Die
Schule liegt abgeschlossen und bietet viele Möglichkeiten zur
Ausspannung und Erholung in der Freizeit.

Am gleichen Tage wird die Eauschule 2 Schillereiche der NS .-
Frauenschaft Württemberg-Hohenzollern von Frau Scholtz -KliÄ
tn Anwesenheit des Reichsstatthalters und des Oberbürgermei¬
sters der Stadt Stuttgart eröffnet

Au- Laden
Kehl , 27 . Okt. (Der Tintenstift im Weinfaß .) Ein

Gastwirt im Hanauerland erhielt vor einigen Tagen ein
Faß Wein vom Kaiserstuhl . Es war Federweißer , der
bereits tüchtig rumorte und bei der Ankunft zunächst vor¬
züglich schmeckte . Plötzlich aber begann er sich zu verfärben
und wurde ungenießbar . Wie Stempelfarbe floß er aus
dem Hahn . Um die Ursache dieser Verfärbung festzustel¬
len , mußte man den Wein ablasten . Siehe da, auf dem
Boden des Fasses fand der Küfer einen langen Tin¬
te n f t i f t , der sich gänzlich aufgelöst und den Wein violett
gefärbt hatte . Die Ursache war festgestellt, ungeklärt aber
bleibt die Frage : Wie kam der Tintenstift in das Weinfaß ?,
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- leine RaAnAtra ans aller Welt
Oesterreichijch -polnisches Kulturabkommen . Am ersten Tag

seines Ausenthaltes in Warschau hat der österreichisch«
Staatssekretär Dr . Schmidt nach einem Besuch bei dem pol¬
nischen Außenminister das österreichisch-polnische Kultur¬
abkommen unterzeichnet.

Riesiger Dorfbrand im Wilaa -Eebiet . Ein Schadenfeuer,
das in einem Dorf bei Pruzana im Wilna -Eebiet in der
Nacht zum Dienstag ausbrach , äscherte nicht weniger als 7L
Wohnhäuser und Wirtschaftsgebäude ein . Eine Frau kam
mtt ihrem Kinde in den Flammen um.

Der Chef der französischen Zivilluftfahrt in Berlku . Bon
85 . bis 27 . Oktober weilte der Chef der französischen Zivil¬
luftfahrt , Corbin , in Berlin . Er wurde vom Staatssekretär
der Luftfahrt , General der Flieger Milch , im Reichsluft
ßahrtministerium empfangen und als Gast des Reichsluft
sahrtministers ins Haus der Flieger eingeladen . Sein Auf
enthalt diente Besprechungen über die weitere praktische Zu
sammenardeit zwischen Frankreich und Deutschland im Luft
verkehr.

Siamesische Gesandtschaft in Berlin . Die königlich siame¬
sische Regierung hat in Berlin eine Gesandtschaft errichtet.
Der Neichsminister des Auswärtigen Freiherr von Neu¬
rath , hat anl 26 . Oktober Phra Sundara Vachana zur Ent¬
gegennahme seines Einführungsschreibens als königlich
siamesischer ständiger Geschäftsträger in Berlin empfangen.

Italienische Kolonialpolitiker kommen nach Deutschland.
Der Vizepräsident des Instituts Coloniale Fascista , Onore-
vole Luigi Silga , unternimmt in Begleitung von Professor
Ernesto Massi eine Reise nach Deutschland , um sich über die
Organisation der deutschen Kolonialbewegung , der deut¬
schen Kolonialgesellschaft und des kolonialen Schulwesens zu
unterrichten . Sie besuchen zunächst Hamburg , wo sie am
29 . Oktober eintreffen , und begeben sich anschließend nach
Berlin , um dort mit führenden Männern der deutschen
Kolonialbewegung zusammenzutreffen.

Das Wetter
Bei schwachen Winden um Südost zeitweise aufheiternd,

trocken und tagsüber warm , vereinzelt Frühnebel.

Schwarzwälder Tageszeitung

Die Maul» und Klauenseuche in Baden
S 99 Gemeinden verseucht

In der Zeit vom 22 . bis 26 . Oktober hat die Zahl der
von der Maul - und Klauenseuche befallenen Gemeinden
um zehn zugenommen, so daß am Abend des 26 . Ott.
1937 9 9 Gemeinden verseucht waren.

Neu hinzugekommen sind : Amtsbezirk Mosbach : Neckar¬
mühlbach , Unterschefflenz ; Amtsbezirk Müllheim : Britzin¬
gen , Schlatt , Müllheim ; Amtsbezirk Offenburg : Ulm;
Amtsbezirk Rastatt : Würmersheim ; Amtsbezirk Sins¬
heim : Dühren , Wollenberg ; Amtsbezirk Tauberbischofs¬
heim : Oberbalbach.

Letzte Nachrichten
Das Hochwasser in Südfrankreich — Alarmzustand in

Toulouse Wallfahrtsort Lourdes überschwemmt
Paris . 27 . Okt . Die Ueberschwemmungen in Südfrank¬

reich nehmen immer größeren Umfang an . Zahlreiche
Häuser sind bereits eingestürzt . Mehrere Ortschaften muß¬
ten von ihren Bewohnern geräumt werden , und selbst in
der großen französischen Pyrenäenstadt Toulouse herrscht
äußerster Alarmzustand . In dem französischen Wallfahrts¬
ort Lourdes wurden nicht nur alle Zugänge , sondern auch

, die Grotte mit der Wallfahrtsstätte sowie die Museums-
' gebäude völlig überschwemmt.r

Lansbury empfiehlt dem englischen Gesundheitsminister
eine Studienreise nach Deutschland und Italien

Wer seine Kinder liebt , wünscht Frieden und Sicherheit
London , 28 . Okt . Der Labour -Abgeordnete Lansbury

ergriff im Verlaufe der gestrigen Unterhausaussprache das
Wort , um dabei auf die Eindrücke einzugehen , die er in
Deutschland und Italien gewonnen habe . Die Völker der
Welt , so sagte Lansbury , wünschen den Frieden , und wenn
er dabei an die Deutschen und die Italiener denke , wie sie
ihre Kinder und ihr Land liebten , so erkenne er , daß sie in

Svksnntmsclninssn
rter D» v » p.

j I»» rtsl -Vrgsnln » tlan j
NSDAP . Ortsgruppe Simmersfeld

Freitag , den 29 . Oktober , findet im Schulsaal in Simmer »-feld ein Schulungsabend statt . Teilzunchmen haben von Cim-mersseld die Parteigenossen und Pg .-Anwärter , ebenso die Miüglieder der Formationen . Anfang 29 .30 Uhr . — Dieselbe Schu¬lung findet statt : In Ettmannsweiler am Samstag , 39 . d . M . -in Beuren am Sonntag , 31 . d . M . ; in Fünfbronn am Montaa
1 . Nov . Je um 20 .30 Uhr im Schulsaal .

^
Der Propagandaleiter . Der Ortsgruppen !» «« .

Frieden und Sicherheit zu leben wünschten . Nachdem er
gesehen habe , wie man in Deutschland und Italien die Kin¬der aufziehe , könne er nur hoffen , daß eines Tages auchder englische Gesundheitsminister diese beiden Länder ein¬
mal besuchen würde , um das selbst zu sehen , oder aber , d >b
er sich einen Bericht darüber zukommen ließe.

Die Feuersbrunst in Tschapei
Immer tiefer fressen sich die Flammen

Schanghai , 27 . Okt . Glutroter Abendhimmel zeugt da¬
von , daß die im Stadtteil Tschapei wütenden Brände da,
gewaltigste Feuer darstellen , von dem die Hauptstadt
Schanghai jemals betroffen worden ist . Vielleicht ist es
auch eine der größten Feuersbrllnste der Weltgeschichte
überhaupt . Vier Kilometer laug und drei Kilometer tief
ist die Feuerwelle , die sich mit großer Hartnäckigkeit in die¬
ses , noch von sinnlos knallenden chinesischen Scharfschützen
besetzte Widerstandsnest einfressen . Nach Nanking«
Schätzungen sollen die chinesischen Verluste bei den Kämpfenum Taschang 19 000 Tote und Verwundete betragen . Di«
japanischen Verluste scheinen bedeutend geringer zu fein.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altenstejg.

Hauptschriftltg. : Ludwig Lauk . Anzeigenltg . : Gerhard Lank,alle in Altensteig. D .- A . : IX. 37 : 2186. Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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Nagold . ?
Bekanntmachungbetr. Maul - und Klauenseuche

Das Oberamt Neuenbürg macht bekannt:
1. In den Gemeinden Berzhausen und Karlsruhe-Rüppurr,

Bezirksamt Karlsruhe, ist die Maul - und Klauenseuche ausge¬
brochen. In den 15 Km .-Umkreis des Seuchenorts Rüppurr
fällt vom Kreis Neuenbürg die Gemeinde Ottenhausen. In den
15 Km .-Umkreis des Seuchenorts Berzhausen fallen die Ge¬
meinden: Griisenhausen , Ottenhausen und Niebelsbach. — Die
mit Anordnung vom 20 . Oktober 1S37 getroffenen Maßnahmen
gelten auch für diesen Seuchenfall.

2. Zur Verhütung der Einschleppung der Maul - und Klauen¬
seuche werden auf Grund des K 19 Abs . 2 des Mehs.-Eesetzes v.
26. 6 . 1909 — RGBl . S . 519 — i . V . mit Art . 25 Abs . 4 Württ.
Polizeistrafgesetz folgende weitere Anordnungen getroffen:
1. Mit sofortiger Wirkung wird bis auf weiteres den in Baden

ansässigen Händlern jeder Art, insbesondere den Hansier-
händlern, untersagt, zur Ausübung ihres Gewerbes das Ge¬
biet des Kreises Neuenbürg zu betreten.

2. Den im Kreis Neuenbürg ansässigen Händlern jeder Art
wird untersagt, zur Ausübung ihres Gewerbes badisches Ge¬
biet zu betreten.

3. Die Untersagung bezieht sich auch auf das Austuchen von
Bestellungen durch Reisende oder ähnlich tätige Personen.

4. Die Anordnung vom 20 . Oktober 1937 wird dahingehend er¬
weitert, daß auch jedes Aufjuchen von Bestellungen durch
Reisende oder ähnlich tätige Personen innerhalb des 15 Km .-
Umkreises untersagt wird.

Wirkungsvolle Anzeigen
und Werbedruike

O sind mächtige Melker kür jecZen, der
G mit seinem Qesckäkt bestehen und
O kockkommen will.

Ader nur sackgemäL kergestellteDrucksachen
wirken und nütten!

Inserieren Sie in unserer Leitung und
bestellen Sie Ikre Drucksachen in unserer
Luckdruckerei!
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Neichslotterlelose
für ArbeitSbeschaffang
Ziehung 22 .- 23 . Dezember 1937.

Preis i .— , sind zu haben in der

Buchhandlung Lank, Alteusteig. l

Am nächsten Sonntag findet in der Turnhalle
in Alteasteig eine

statt. Damit verbunden ist nachmittag « 3 Uhr
eine Versammlung im Saal zum „ Grünen
Baum " mit 2 Vorträgen je eines Vertreters
der Landesbauernschaft und des Gartenbauwirt-
schaftsverbands über:

„ Die Obstabsatzregelung und deren Nutzan¬
wendung für den praktische» Obstbau " .
Eröffnung der Ausstellung Sonntag 1t Uhr.
Zum Besuch beider Veranstaltungen wird hiemit
herzlich eingeladen.

Kreisbaumwart Walz.

Die Ausstellung bleibt bis Montag nachm . 2 Uhr ge-
öffnet, besonders auch für den Besuch geschloffener
Schulklaffen.
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Bringe morgen von 9 Uyr ab
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staden sofortige Beschäftigung
bei M . Kalmbach,
Möbelwerkstätte , Altensteig.
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alle Turner am Samstag auf
dem Sportplatz ! Leuze.
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